= Dampfboot erſcheint außer Sonn⸗ und 
tagen täglich Abends zwiſchen 7½—9 uhr. 
erate aus Petitſchriſt die Spaltzeile 1 Sgr. 
vedition: Langgaſſe 35, Hofgebäude. 


ehlungen auf das „Danziger Dampfboot“ 


niglichen Poſtanſtalten, 


Rund ſcha n. 
for Berlin, 25. Sept. Der Staats Anz. Nr. 226 entbält 
Bio nben Allerböchſten Erlaß Sr. Maj. des Königs an den 
mean zmuniſtet vom 23. März 1857, betreffend die aufzuneh⸗ 
ade Staatsanleihe von 7,680,000 Thlirn: 
J „Auf den Antrag in Ihrem Berichte vom 19. d. M. genehmige 
Ben daß die Staatsanleihe von 7,680,000 Thlr., welche in 
einnäßheie des Geſetzes vom 7. Mai 1856, betreffend den Bau 
Ei iſenbahn von Kreuz nach Frankfurt a. d. O. und einer 
g ubabn von Saarbrücken einerſeits nach Trier und anderer 
bili bis zur Großherzoglich luxemburgiſchen Grenze bei Waffer- 
2000 aufzunebmen iſt, in Schuldverſchreibungen über 100 Thlr., 
9 Thlr., 500 Thlr. und 1000 Thir. allmählig nach Maß. 
und des Bedarfs ausgegeben, mit 4½ „% jährlich am 1. April 
Min Okt. jeden Jahres verzinſet und von dem auf die voll 
bah ige Eröffnung des Betriebes der beiden genannten Eifen- 
i we folgenden Jahre ab jährlich mit mindeftens 1 %, fo wie 
Toner em Betrage der durch die fortſchreitende Amortifation er- 
0 en und der durch Verjährung präkludirten Zinſen des 
die mtkapitals, getilgt werde. Ich ermächtige Sie, hiernach 
weiteren Anordnungen zu treffen.“ 
18 Stettin. Aus dem Verwaltungsbericht der Gasanſtalt pro 
mit d ergiebt ſich ein Ueberſchuß von 25,000 Zhlrn., welcher 
von dem von 19,000 Tolrn. pro 1855 verglichen, ein Plus 
Rub; Thlen. ergiebt. Im Jahre 1856 find ca. 3 Mill. 
'tfup Gas mehr konſumirt worden, als im Jahre 1855. 
band üfſeldorf, 21. Sept. Die einſtimmige Erklärung des 
ict wirthſchafllichen Vereins für Rheinpreußen iſt eine Autori⸗ 
Vi ie bat ſich für eine polytechniſche Anſtalt als Friedrich 
I !ims-Dentmal ausgeſprochen. So wie Bonn als Friedrich · 
fo g ems. Univerſität ein Monument des hochſeligen Königs iſt, 
0 wickeln, auch eine andere, mehr als Erzeugniß neuzeitlicher Ent⸗ 
Denken zu betrachtende Anſtalt um ſo eher als zweites Königs- 
man hal gelten, als gewiß der unvergeßliche Herrſcher, wenn 
Bibſaa, Hält befragen können, ob er einen Triumphbogen, eine 
ale oder eine Lehranſtalt als Angedenken vaterländiſcher 
haben arkeit wünſche, in feiner Geſinnung die letztere vorgezogen 
würde. Kann Köln einen ſolchen Gedanken nicht accep- 
„und ſchickt es denſelben alſo mit Proteſt zurück, ſo wird 
oͤßte Induſtriebezirk Deutſchlands, der Regierungsbezirk 
4 eldorf, denfelben zuhonoriren im Stande ſein. (Düſſ. 3.) 
Kal, Dresden, 24. Sept. Sicherem Vernehmen nach wird der 
uit de von Oeſterreich am 29. oder 30. d. hier ankommen und 
Wolff aller von Rußland am 1. Octbr in Weimar zuſam⸗ 


a 


wm Stuttgart, 23. Sept. Der Kaiſer Alexander wird bereits 
in Nen Abend hier erwartet. Graf Kiſſeleff, ruſſiſcher Botſchafter 
Geſa 6, trifft heute ein und begiebt ſich morgen mit dem hieſigen 
hiethedten, Grafen Benkendorf, nach Darmſtadt, um den Kaiſer 
der St zu geleiten. Kaiſer Alexander wird die Wohnung in 
dihen a Sr. Königlichen Hoheit des Kronprinzen in Berg be 
Liter, Kalſer Napoleon im Königl. Reſidenzſchloſſe abſteigen. 
dom ee wird in Kehl, außer von den dortigen Behörden und den 
Mar onige von Württemberg entgegengeſandten Adjutanten, von dem 
s de Ferriere le Vayer, Geſandter Frankreichs am hieſigen Hofe, 
den. Ueber die Etikette und namentlich über den Vorrang 

en Paris und Petersburg eine lebhafte Korreſpondenz 


Sonnabend, 
den 26. September 1857. 


Ia, * 


Man abonnirt fuͤr 1 Thlr. vierteljährlich 
hier in der Expedition 
auswaͤrts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich fuͤr Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


pro IV. Quartal 1857 werden außerhalb bei allen 


— nn 


die Diebe an der Nordbahn. 


hier am Orte in der Expedition, Langgaſſe No. 35, Hofgebäude angenommen. 


geführt worden ſein, ich glaube, das frühere Eintreffen des 
ruſſiſchen Kaiſers dürfte beſtimmt ſein, dem franzöſiſchen Kaiſer 
das Vorrecht des Fremden zu ſichern. 0 

Baſel. Bei der Direktion der Centralbahn ſind für 
die Hinterbliebenen der Tunnelopfer im Ganzen 58,880 Fr. 
eingegangen. — — In der Umgebung von Baſel blühen Obſt— 
bäume nicht blos zum zweiten, ſondern gar zum dritten Male, 
fo daß reife und halbreife Aepfel zwiſchen friſchen Blüthen 
hangen. Auch ein Rebſtock, der heuer ſchon zweimal reife Früchte 
trug, hat wieder blühende Trauben. 

Paris, 22. Sept. Der berühmte ehemalige Präſident 
der Republik Venedig im Jahre 1848, Manin, iſt heute früh 
in Paris an einer Herzkrankheit geſtorben. 

— Heute begannen vor dem hieſigen Aſſiſenhofe die Debatten gegen 
Carpentier hat eine ſehr reſignirte Hal⸗ 
tung. Er iſt bleich und beſitzt keine ſcharf ausgeſprochene Phyſiogne mie, 
ſein Geſicht hat mehr einen ſanften Ausdruck. Grellet hat dagegen ein 
markirtes, braͤunliches Geſicht; Parod ebenfalls. Guerin hat ein gemeine 
und ganz gewoͤhnliches Ausſehen. Eine zahlreiche Verſammlung hatte 
ſich eingefunden. unter derſelben befand ſich Hr. v. Rothſchild, der 
allgemeines Aufſehen erregte. Nach dem Vortrage des ſehr langen 
Anklage⸗Aktes nimmt der Praͤſident die Erklaͤrung der Herren Dalon, 
Rothſchild, Delebeque und Hottinguer an, die ſowohl in ihrem Namen, 
als in dem der Nordbahn als Civil-Partei im Prozeſſe auftreten. Die 
Zahl der Zeugen, die der Öffentliche Anklaͤger vorgeladen hat, betraͤgt 
35, die der Zeugen des Pferdehaͤndlers Parot 18. Der Praͤſident ſchreitet 
hierauf zum Verhoͤr der Angeklagten. Die Ausſagen derſelben ſind vou 
keiner großen Bedeutung. Keiner von ihnen läugnet feine Schuld, und 
fie ſuchen nur den Antheil, den Jeder an dem Diebſtahl hat, auf Koſten 
der Uebrigen zu vermindern. Wie bekannt, genoſſen Carpentier und 
Grellet das volle Vertrauen der Adminiſtratoren der Nordbahngeſellſchaft; 
erſterer war beim Ausbruche der Kataſtrophe Hauptkaſſirer, letzterer 
Unterkaſſirer der Kompagnie. Seit mehreren Jahren hatten die Ange⸗ 
klagten, welche die Schluͤſſel zu den Aktien⸗Depots in Händen hatten, 
eine bedeutende Anzahl derſelben entwendet, durch Vermittlung ihres 
Freundes und Mitangeklagten Parod zu Gelde gemacht und die erzielten 
fabelhaften Summen theils an der Börfe verſpielt, theils mit ihren 
Maitreſſen vergeudet. Der Angeklagte Guerin hatte ſeinerſeits auf eigene 
Fauſt die Geſellſchaft beſtohlen; er war mit der Nachtwache bei der 
Kaſſe beauftragt und hatte den Schrank, in welchem 30,000 Aktien, die 
Hrn. v. Rothſchild gehoͤrten, bewahrt waren, von oben zerbrochen und 
einen Theil dieſer Aktien entwendet. Dieſen Umftand argwoͤhnten 
Carpentier und Grellet erſt einige Monate vor ihrem Verſchwinden, als 
Guerin plotzlich unter dem Vorwande, eine reiche Erbſchaft gethan zu 
haben, feinen Platz aufgab, Häufer kaufte, Boͤrſen⸗Spekulationen machte 
und das Leben eines Croͤſus führte. Die Unterſuchung hat nun nicht 
genau ermitteln können, wie hoch ſich der Antheil Guerins an dem 
geſammten Diebſtahl belaͤuft; dieſer leugnet auch den erſchwerenden 
Umſtand der Erbrechung des Schrankes und behauptet, die Aktien von 
Grellet erhalten zu haben. Da aber unzweideutige Spuren der gewalt⸗ 
ſamen Erbrechung an dem betreffenden Schranke konſtakirt ſind, waͤhrend 
Grellet und Carpentier im Beſitze der Schluͤſſel waren, liegt es auf der 
Hand, daß das Leugnen Guerins keine Beachtung verdient. — Die 
Ziffern ſtellen ſich nach dem Reſultate der Unterſuchung folgendermaßen. 
Es fehlen an dem Hrn. v. Rothſchild gehoͤrigen Aktien 5065 Stuͤck, 
ſodann 240, welche der Marquis v. Lantilhac, und 447, welche ver- 
ſchiedene von den Aktionären deponirt hatten. Es ſind das zuſammen 
5752 Aktien, welche zu dem Durchſchnikts⸗Courſe von 900 (die meiſten 
haben die Angeklagten noch hoͤher verkauft) gerechnet, die Summe von 
5,176,800 Fr. ergeben. Außerdem fehlen 1000 Obligationen, welche 
zum Courſe von 270 die Summe von 270,000 Fr. ausmachen, und 
zuletzt iſt in der Kaffe ein baares Defizit von 1,166,543 Fr. 52 Cent. 
konſtatirt worden. Es ergiebt ſich nach dieſer Berechnung als geſammter 
Betrag des Diebſtahles die ungeheuere Summe von 6,613,343 Fr. 52 Cent. 
Dagegen hat man bei Carpentier noch 108,720 Fr., bei Grellet 22,901 Fr, 
bei Parod 35,890 Fr. gefunden; der Verkauf der Immobilien, die 
Guerin an ſich gebracht hatte, hat 310,000 Fr. ergeben und aus ſeinem 


- 992 . 


übrigen Befig find 404,450 Fr. gelöft worden. Im Ganzen find alfo 
901,961 Fr. von der Nordbahngeſellſchaft wieder erlangt worden, fo 
Fr. 52 Cent. übrig bleibt. 
— Vor den Geſchworenen erſcheint Guerin als des Diebſtahls durch 
Erbrechung bei Nacht in einem bewohnten Hauſe, Carpentier und Grellet 
als des Diebſtahls und verſchiedener Faͤlſchungen, Parod als Mitſchul⸗ 


daß als Defizit die Summe von 5,711,382 


diger des Diebſtahls angeklagt; außerdem hat ſich Parod noch wegen 
betruͤgeriſchen Bankerutts zu rechtfertigen. Die berühmteften Pariſer 
Advokaten, unter denen Hr. Lachaud, der Vertheidiger der Lafarge und 
der Gräfin Bocarmé, leihen den Angeklagten ihre Beredſamkeit. Der 
Ausgang des Prozeſſes ift natürlich unzweifelhaft, jedoch ſteht es eben 
ſo feſt, daß namentlich Carpentier im Wege der Gnade eine bedeutende 
Milderung des Urtheils erhalten wird. Man wird ſich erinnern, daß 
Carpentier, ohne die Entſcheidung des Newyorker Gerichtshofes abzu⸗ 
warten, freiwillig nach Europa zuruͤckkam und durch ſeine Geſtaͤndniſſe 
die Unterſuchung bedeutend erleichterte. 
24. Sept. Der beutige „Moniteur“ meldet, daß der 
Kaiſer geſtern das Lager von Chalons verlaſſen, in Luneville 
übernachtet habe und heute in Straßburg eingetroffen ſei. 

— Der Kaiſer, der geſtern in Straßburg eingetroffen, iſt 
vom Großherzog von Baden daſelbſt begrüßt worden. 

London, 22. Sept. Es geht das Gerücht, die Regierung 
habe beſchloſſen, noch 10,000 Mann nach Indien abzuſenden, 
und zwar 1000 Mann Artillerie mit Sappeurs und Mineurs, 
1000 Marineſoldaten für Madras und Ceylon zum Erfap der 
von dort abgezogenen Truppen, 2 Regimenter Kavallerie, jedes 
750 Mann ſtark, 3 Regimenter Infanterie aus den Mittelmeer⸗ 
Stationen und 3 Regimenter aus dem vereinigten Königreich, 
jedes 1000 Mann ſtark. Milizſoldaten ſollen die Beſatzungen 
der Mittelmeer» Stationen ablöſen, und zu dieſem Zwecke weitere 
12 Miliz Regimenter eingekleidet werden. Zum Transport dieſer 
Truppen werden, wie es heißt, bloß große Schraubendampfer 
von nicht weniger denn 1000 Tons verwendet werden, und ſo 
wie dieſe bereit ſind, ſoll die Einſchiffung der Truppen ohne 
Verzug vor ſich gehen. — Morgen oder übermorgen geht der 
„Great Britain“ von Liverpool, wo er unter Auſſicht der 
Admiralität ausgerüſtet worden iſt, nach Cork, um am 28. dieſes 
mit 1100 Mann Kavallerie nach Bombay abzufahren. — Von 
allen Seiten kommen Anerbietungen junger Leute aus den Mittel- 


ſtänden, als Freiwillige nach Indien zu gehen, wenn die Regierung 


die Aufſtellung ſolcher Korps bewilligen und begünſtigen wollte. 
Es find dies junge Menſchen, die als Gentlemen erzogen find, 
nicht reich genug find ſich ein Dffizierpatent zu kaufen, keine 
hohe Protektion haben, um ſich ein ſolches zu verſchaffen, und 
doch wieder keine Luſt haben als Gemeine in die Linie einzutreten. 
In einem von Gentlemen gebildeten Freikorps dagegen würden 
ſie mit Freuden dienen, wenn ſie die Regierung nach Indien 
befördern wollte, und ibnen Ausficht auf ein regelrechtes Avan⸗ 
cement eröffnete. Es iſt bis zur Stunde ungewiß, ob die Re 
gierung auf dieſes Anerbieten Rückſicht nehmen wird. 

Wir finden im Courrier de Paris eine Zuſammenſtellung 
der Verluſte, welche die englifch» oftindifche Armee bis jetzt in 
Folge der Inſurrektion an Offizieren erlitten hat. An der Spitze 
der Liſte, welche nur die Namen der in der Schlacht Getödteten 
oder an ihren Wunden Verſtorbenen enthält, ſtehen die Namen 
von 5 Generalen und Brigadiers, nämlich die General Majore 
Sit Hugh Maſſey Wheeler und Sir Henry Lawrence, die Bri« 
gadiers Iſaak Henley Handscomb, Alexander Jack und Hugh 
Sibbald. Dann kommen drei Oberſten von der Artillerie, der 
Infanterie und der Kavallerie, 19 Oberſt.Lieutenants, 12 Majors, 
42 Hauptleute, 79 Lieutenants, Fähnrichs und Kornets, 14 Chi⸗ 
rurgen, 3 Thierärzte und mehrere Kapläne. 

— ueber die innere Einrichtung des im Bau begriffenenRieſenſchiffes 
„Great Eaſtern wird Folgendes berichtet: „Das Schiff iſt bei 700 Fuß 
Lange mit den Radkaſten 120 Fuß breit und für. 4000 Paſſagiere, 800 
erſter, 2000 zweiter und 1200 dritter Klaſſe, eingerichtet, kann aber im 
Kriegsfalle 10,000 Mann aufnehmen, wobei 350 Mann Schiffsleute 
und Maſchiniſten nicht mitzaͤhlen. Es werden, fünf vollftändige Hotels 
vorhanden fein, die von einander durch doppelte eiſerne Platten von ½ 
Zoll Stärke geſchieden find, und zwar in der Art, daß fie in eiſernen 
Kaſten in die Abtheilungen eingelaſſen werden. Die Saͤle ſind im nie⸗ 
deren Deck 13 Fuß 8 Zoll hoch und 70 Fuß lang, im oberen Deck 12 
Fuß hoch und 60 Fuß lang. Longitudinale und vertikale Wände trennen 
jede Abtheilung in Central-Kabinette oder Säle und in Seiten-Kabinette 
oder Schlaf-Kajüten, welche durch eine Deckwand wiederum in zwei 
uͤbereinanderliegende Schlafräume getheilt ſind. Die zwölf Abtheilungen 
find vollſtaͤndig waſſerdicht, fo daß bei einem etwaigen Scheitern jeder 
Kaſten für ſich allein beſtehen kann. Das Schiff wird eine eigene 
Zeitung haben, einen Telegraphen zur Verbindung des Kapitains mit 
den Ingenieuren, elektriſches Licht am Hauptmaſte und Gas⸗ und Waſſer⸗ 


in das Waſſer gelaſſen oder hinaufgezogen werden koͤnnen und aun, 


Erzeugniſſe des groͤßten polniſchen Dichters Adam Micktewicz pr 


gleiten kann. Außer zwanzig auf dem Decke befindlichen Booten 15 
an jeder Seite hinter dem Radkaſten ein Dampfboot von | 


Laͤnge mit 13⸗ 1400 Centner Tragkraft, die durch Hülke⸗Oampfmaſch ne 


ſächlich zum Ein⸗ und Ausſchiffen der Paſſagiere und deren Ge 
dienen ſollen, da das Schiff ſelbſt wegen ſeiner Groͤße ſelten ans u 


gelangen kann. 

Nach Berichten aus Tanger vom 12, hat der Kaiſer vol 
Marokko die Zukunft feiner Dynaſtie geregelt und jenen INT 
Söhne, der beute Gouverneur von Taſilet iſt, zu feinem Nach 
folger eingeſetzt. Das betreffende Dekret war den Gouver nelle 
aller Provinzen bekannt gemacht worden. 


Lokales und Provpinzielles. 


Danzig, 26. Sept. [Cholera Bericht.] Von geſtern d 
heute Mittag find vom Civil erkrankt 11, vom Militair keine 
geſtorben vom Civil 3. — Im Ganzen find ſeit dem Aus bru A 
am 20ſten d. M. vom Civil 29 Erkrankungen, darunter 1 
Todesfälle, und vom Militair 4 Erkrankungen amtlich gemeldel 


— Die neue Telegraphenlinie von Cöslin nach Dans! 
iſt ſoweit hergeſtellt, daß fie bis zur Station in Stolp 
1. Oetbr. dem öffentlichen Verkehre übergeben wird. Mit den 
Aufſtellen der Pfoſten und dem Drätheziehen dieſſeits Sto 
iſt man bis hinter Lauenburg gekommen, und glaubt mar 
die ganze Strecke vom 1. Novbr. ab benutzen zu können. 
fangs October bezieht das hieſige Telegraphen Amt fein neue 
Büreau neben der Börſe auf dem Langen Markte, welches 0 
der Kaufmannſchaft zu dieſem Zwecke hergegeben iſt, und wi 
dann das bisherige Büreau auf dem Bahnhofe für das Publius 
geſchloſſen. 10 \ 

— Zum Vorſitzenden des am 5. Oktober c. zuſammentretende, 
Sch wurgerichts iſt der Kreisgerichts Direktor Fink 
Carthaus ernannt worden. Wie wir vernehmen, wird die 8 
ledigung der zur Verhandlung vorliegenden Anklage ⸗Sachen ine 
Zeitraum von circa 4 Wochen in Anſpruch nehmen; zur Abu, 
telung der Unterſuchungsſache wider den Goldarbeiter Bib! 
und Complicen wegen Münzfälſchung allein find drei Tah 
beſtimmt worden. . 

— Da die Anzahl der Aſſeſſoren jüdifher Religion bei da 
Gerichten ſich jetzt natürlich immer noch mehrt, ſo hat man 
treffenden Orts auch daran denken müſſen, fie zu placiren um? . 
für fie Stellen zu finden, in denen fie durch ihre Religion nich | 
an Ausübung des Richteramts behindert werden. In Folg“ 
deſſen ſoll jetzt, auch auf Anfuchen einiger jüdiſchen Familie! 
beſchloſſen worden fein, Aſſeſſoren jüdiſcher Religion auch be 
den Vormundſchaftsgerichten und dort namentlich mit de 
Bearbeitung jüdiſcher Vormundſchaften zu beſchäftigen, da dit“ 
jedenfalls ein Gebiet iſt, auf dem ſie durch ihre Religion 1 } 
keiner Weiſe behindert find. Wie die „B. G., 3.“ mitthal 
ſoll beim Berliner Stadtgericht bereits mit Aus führung die 
Beſchluſſes vorgegangen worden ſein. . 

Hr. Behrend, welcher uns in dieſem Sommer meh 
mals mit ſeinen pyrotechniſchen Leiſtungen erfreut hat, wi 
übermorgen, Montag, fein diesjähriges letztes Kunſtfeuerwerk M 
Karmannſchen Garten abbrennen. Als Schlußpiece 
Hr. B. ein Gittern und Moſaikfeuer in noch größeren 
Maaßſtabe als bei dem vorigen Feuerwerke gewählt, deffen peach 
voller Anblick das zahlreiche Publikum neulich zu ſtürmiſche 


Applaus hinriß. Im Intereſſe der Zuſchauer wollen wir ie 
Hen. B. erfuchen, mit dem Feuerwerke gleich nach eiogetrelen 
Dunkelheit zu beginnen, da in der jetzigen Jahreszeit ein länge 
Verweilen in feuchter Abendluft für die Geſundheit nicht 
träglich iſt. un 
Auf ſämmtlichen Königl. Bahnen (Oſtbahn ꝛc.) tritt! 
1. Okt. d. J. ab eine Erhöhung des Perſonengeldes auf 7 & | 
bei der erſten und 5 Sgr. bei der zweiten Fahrklaſſe für “? 
Fahrten mit den Schnellzügen ein. Fi 
— Der Kreis- Phyſikus Dr. Adloff zu Carthaus iſt 
den Kreis Calbe verſetzt worden. 
— Der Landrachsamts⸗Verweſer Jachmann in Köni abel 
i. Pr. iſt, wie die „N. Pr. 8.“ meldet, zum Landrath⸗ ve 
Kreiſes ernannt worden. 
Warſchau, 15. Sept. Bekanntlich find ſeit Jahren amm 


Strengſte in ganz Polen und Rußland verpoͤnt, und zwar dermag 


daß ſelbſt, die vor dem polniſch⸗ ruſſiſchen Kriege in Petersburg 


leitung. Der fertige eiſerne Rumpf hat ein Gewicht von 20. Millionen 
Pfund. Das Hineinbringen in die Themſe wird 30,000 Pfd. Sterling | Warſchau unter ruſſiſcher Cenſur gedruckten Werke nicht mehr verb 
koſten und drei Tage dauern. Es geſchieht dieſes ſeitwarts, indem N fältigt werden durften und alſo nach und nach zur bibliographiſ⸗ 
zwiſchen Mittelſchiff und Spitze und Mittelſchiff und Stern zwei große ] Seltenheit geworden find. Was die ſpaͤteren Gedichte Mickiew ö 
Schlittſchuhe aus ſolidem Holze untergeſchoben find, vermittelſt deren. | betrifft, ſo war auf den Beſitz derſelben eine harte Strafe gesch hel 

das Schiff auf zwei glatten hölzernen ſchiefen Ebenen ſeitwaͤrts herab⸗J Manche ſchmachteten Jahre lang im Gefangniß der hieſigen Git 


iel 
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u 5 5 n 
. in Sibirien, blos weil ſie den „Herrn Thadaͤus“ oder die 


wap“ (Walpurgis) des Dichters geleſen hatten. Kaiſer Alexander, 
Pein in feiner Kindheit während des Aufenthaltes Mickiewicz's in 
dag burg, ſeinen Unterricht im Polniſchen genoſſen, hat nun einen 
Mü, gen Akt perſönlicher Pietät gegen den großen Verſtorbenen, der 
gan gegen ſeine hinterbliebenen Waiſen und der Gnade gegen die 
hans Lalla erlaſſen, indem er in einem an den Kurator des War⸗ 
Rester Lehrbezirks, Geheimenrath v. Muchanoff, gerichteten Allerhöchſten 
Auf t, den Druck der Mickiewiczſchen Werke (felbftverftändih mit 
z ſchließung des der Cenſur Anſtößigen) freizugeben befohlen hat und 
auf alleiniges Eigenthum und Verlagsrecht der Kinder des Dichters 
cn Miner Volljährigkeit. Mit Fug kann dieſe Nachricht in Warſchau 
1 genannt werden, denn die freudige Erregung, die ſie hier 
Hbeerurſacht, laßt ſich ſchwer beſchreiben. 


Si 


N Vermiſchtes. 

nage an einem Rittergute der Provinz Brandenburg hoͤren wir 
Der Beſſergösliche Geſchichte, die ſich daſelbſt kurzlich zugetragen hat. 
der Theater des Gutes, Mitglied des Herrenhauſes, hat einen Candidaten 
hatte belogie als Hauslehrer für ſeine Kinder bei ſich. Eines Sonntags 
der g er Candidat die Vertretung des dortigen Predigers übernommen, 
inel. bankheit halber nicht die Kanzel beſteigen konnte. Die Gemeinde 
erwart eſiger des Gutes und deſſen Familie, war verſammelt und 
Man ede mit Spannung die Predigt des jungen Theologen, von der 
ſich bei feiner. notoriſchen Bildung und Redegewandtheit etwas 

0 vohnliches verſprach. Schon wurde der letzte Ders eines 
Kuerſſen des geſungen, aber der Herr Candidat war noch nicht in der 
ihn 5 ei. Der Küfter ſuchte ihn aͤngſtlich in und vor der Kirche, ohne 
müden, er ging nach dem Schloſſe, aber auch dort war er nicht 
allen en. Hierauf durchſtreifte er den geräumigen Schloßgarten in 
Verlor chtungen und da wurde denn am aͤußerſten Ende deſſelben der 
Er tand nach langem Suchen entdeckt, aber in welchem Zuſtande! 
aus ad, das Concept der Predigt in der Hand, in einer tiefen Grube, 
benlend er ein klaͤgliches Hüͤlfegeſchrei ertoͤnen ließ, neben ihm kauerte 
war, ein Hund. Bald klärte ſich das Raͤthſel, wie er dahin gekommen 
Schoßglt, um das Gut herum waren viele Fachſe, welche oft dem 
Huhn garten ihren Beſuch abſtatteten, um auf die darin herumſpazierenden 
die Wc ao zu machen. Ein Jaͤger des Gutsbeſitzers hatte nun, um 
wo die einzufangen, am Abend vor jenem Sonntag an der Stelle, 
Reif, üchfe einzubringen pflegten, eine Grube gegraben und mit 
ihm beet. Ein Fuchs war auch wirklich in die Grube gefallen, mit 
als er ihn verfolgende Hund. Nach beiden ſtuͤrzte der Fandidat hinein, 
genag die Predigt aus dem Concept memorirend und auf den Weg nicht 
Re 105 tend an die noch einigermaßen verdeckte Grube trat. Meiſter 
er de ° bewährte. feinen. uralten Schlauheitsruf, er ſprang, nachdem 
dus de andidaten Kleidung ſehr ſtark zerfetzt, auf deſſen Schulter und 


ausgeſ, * daß er die Predigt nicht halten konnte und der Gottesdienſt 


u, Rt werden mußte. 


Fru „Männer; dieſer Umſtand erklärt ſich aus dem ganzen Leben der 
bender zunſerer Geſellſchaft; ſie ſchafft ſich ihre Stellung nicht felbft, 

Er nimmt die an, die ihr gegeben wird. Da fie mehr zu leiden 
Dfäna, der Mann, ſo muß fie natürlich auch öfter unterliegen. Ihr 
ana herer, zarterer, ſchwaͤcherer Charakter wird überdies. in dem 
der un enſtoß der Leidenſchaften leichter erſchuͤttert werden; der Einfluß 
Manndläͤcklchen Liebe iſt drittehalb Mal ſtärker bei der Frau, als beim 
Mögeng daſſelbe gilt von der Eiferſucht. Dagegen fallen durch Ver⸗ 
Frauen . unter den Mannern dreimal mehr Opfer, als unter den 
* 7 


f d durch getaͤuſchten Ehrgeiz ſogar fuͤnfmal mehr. Nur die 
den ni 5 


Frauen dagegen die Verheiratheten, 
ine Verehelichung zu Pferde.] Eine Zeitung aus Teras 
zwei Liebende ſeien kürzluch, in Begleitung des Prieſters, der fie 
beritter so e, aus der Stadt heimlich entflohen. Alle drei waren gut 
wohl n dem ereilte fie. der Vater der Braut, und die Hochzeit hätte 
enden 8 gefunden, wenn nicht das Maͤdchen, welches den nach⸗ 
fie nicht zater zuerſt erblickt hatte, den Prieſter gefragt hätte, ob er 
iche, ant ten im ſcharfen Galspp trauen könne. — Ja wohl, kann 
end kwortete der hochwürdige Herr, und ſeinem Pferde die Sporen 
nb each er die herkömmlichen Gebete, ertheilte dem Paare feinen 
und war mit dem Trauungs⸗Akte eben zu Ende, als der Vater 
und dem Pferde des Mädchens rauh in die Zügel griff. Es 
Bi, und als vernünftiger Vater gab er dem beherzten Pärchen 
gen. 
Ein Mann, der mit dem Weſen deutſcher Feuerverſicherungen 
denen iſt, will bemerkt haben, daß die Verheerungen des fürchterlichen 
Neoße B. nach Verlauf von 15. Jahren am ſtaͤrkſten wiederkehren. 
ant bre in Deutſchland waren 1812, 1827, 1842 und wie 
* 57. 


2 Meteorologiſche Beobachtungen. 

> 8 Abgelctene Thermometer Thermo⸗ 

Ne en _ deb | acht ren Bind und Werten 
bar. gan, ? ale im Freien 
Dar. gell u. ein. nach Reaumur In. Keaum! 


8, 48% J. 7% ＋ 7,1 + 49 Sud ruhig, heles Wetter. 

1 | 

8, 4, 129 12 1% Sid fei, 

8 289 3,68% ß 15, 14,6 13,2 SSd. mäßig, l. bewölkt. 
Sn a 7 | „ 


do. do. 
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Handel und Gewerbe. 


Danzig, Sonnabend, 26. Sept. Nach Maßgabe der engliſchen 
Berichte war es vorherzuſehen, daß wir an unſerer Kornboͤrſe eine ſtille 
Woche haben würden. Es wurden aus dem Waſſer und per Eiſenbahn 
160 Laſten Weizen verkauft, darunter nur 40 Laſt polniſcher, der Reſt 
in kleinen Partiechen faſt durchgängig. von neuer Erndte; nächſtdem vom 
Speicher 30 Laſt. Die ſchoͤnen friſchen Partien find gegen v. W. um 
fl. 10 bis 15 niedriger, die abfallenden um etwa fl. 30. Man macht 
die Bemerkung, daß abgeſehen von dieſer Ermaͤßigung, der Verkauf 
nicht ſchwierig war. 132. 35pfd. hochbunter fl. 560 bis fl. 600., 
131. 33pfd. rother fl. 540., 128. 30pfd. bunter und ſtarkbunter fl. 510 
bis fl. 550., 126. 27pfd. fl. 495 bis fl. 500. — Friſche ſchoͤne Roggen⸗ 
partien wurden im Ganzen beſſer bezahlt; man kann annehmen, daß 
dieſe 2 Sgr. pro Scheffel theurer ſind; dagegen vernachlaͤſſigt man 
alte ganz. An der Kornbörfe wurden 180 Laſt umgeſetzt. Polniſcher 
alter 124. 25pfd. fl. 306%, 122 pfb. fl. 290. Preußiſcher friſcher 
128. 30pfb. fl. 333 bis fl. 351., 131. 35pfd. fl. 357 bis fl. 366. 
Auf Lieferung zum Fruͤbjahr find 100 Laſt 120pfd. zu fl. 300 geſchloſſen. — 
Die Landzufuhren bleiben noch immer ohne Bedeutung. Weizen ganz 
im Verhaͤltniß der Boͤrſenverkäufe. 133. 36pfd. beſte Gattungen 95 
bis 100 Sgr. pro Scheffel, 127. 32pfd. 80. 85 bis 90 Sgr. Friſchen 
125. J4pfd. Roggen bezahlt man mit 54. 56 bis 61 Sgr. pro Scheffel. 
— Gerſte begehrt und theuer. 106. 11 0pfd. 51 bis 54 Sgr., 113. 
16pfd. 553 bis 57, Sgr. — Auf Erbſen ſtarke Frage; vom Speicher 
wurden an der Börſe 16 Laſt zu fl. 420 pro Laſt gemacht; die Lande 
zufuhren bezahlt man mit 70 Sgr. pro Scheffel fur ordinaire, und mit 
75 bis 76 Sgr. fuͤr gute. — Hafer ohne Frage und faſt ohne Verkehr. 
— Wir hatten bereits 460 Ohm Spiritus in d. W., worunter auch 
pommerſcher etwa zum Fuͤnftel; außerdem etwa 80 Ohm polniſchen zum 
unmittelbaren Tranſit. Von jenem nahmen unſere Deſtillateure etwa 
150 Ohm, der Reſt ging nach Elbing und Oſtpreußen. Die Preiſe 
waren zuerſt 23 Thlr., dann 23%, 23, zuletzt 23% pro 9600 Tr. 
Auf Lieferung in den Wintermonaten ſoll 21 Thlr. geboten fein, 
Meinungen über den ferneren Verlauf anzudeuten iſt ſchwierig, da für 
Steigen und Fallen ſich Argumente anfuͤhren laſſen. — In diefer Woche 
kamen über 20 Ladungen Schottiſcher und Nordiſcher Heringe ein. 
Die außerordentlich hohen Preiſe ließen bisher kaum eine Anſicht uͤber 
den Gang dieſes Handels faſſen, denn ungeachtet des mangelhaften 
Fanges erſchien der Preis doch nur als ein Proviſorium. Es zeig 
ſich, daß dies unrichtig war und man muß den jetzigen Stand 
vorerſt als befeſtigt betrachten. Wir hatten in dieſer Saiſon 
bereits eine Zufuhr von 25,400 Tonnen Schottiſcher Heeringe. 
Die im Juni ankommenden Matjes wurden mit 16. 14. 10. 10% Thlr. 
bezahlt. Die große Hitze beſtaͤrkte die Neigung zum - Räumen, 
Sodann wurden Full⸗Heringe zu 12. 12 . 13 Thlr. gemacht. Hierauf 
kamen cr. k. br., die bei ſteigenden Preiſen von 12% bis 14 Thir. ſehr 
beliebt geblieben find. Yhlen ſchwankten; 12½ . 13. 12% Thlr. — 
Nordiſche Heringe kamen uͤberhaupt nicht zahlreich und die Preiſe 
ſind zu hoch, als daß ſie fuͤr gewiſſe Abnehmer lohnend ſein koͤnnten. 
Die gepackte Tonne zum Tranſit verſteuert koſtet 12 Thlr.; 
da fie etwa 500 Stuͤck, die Tonne PYhlen aber 800 enthält, fo 
find für den Detailverkauf des polniſchen Abnehmers die letzteren viel 
borthelſhafter, und der extreme Preisſtand dieſes Artikels nöthigt unum⸗ 
gaͤnglich zur Wahrnehmung dieſes Vortheils, obwohl bei den Landleuten 
der nordiſche trockene große Hering noch immer ſehr beliebt iſt. Uebri⸗ 
gens iſt der ſchottiſche in d. J. von ſehr guter Salzung und Feſtigkeit. 
Der ungemein geſteigerte Abſatz des ſchottiſchen Fiſches wahrend etwa 
5 Jahren ſcheint noch bei Weitem nicht ſeine Grenze gefunden zu haben. 


Bahnpreiſe zu Danzig vom 26. Septbr. 
Weizen 124—137pf. 75 100 Sgr. 
Roggen 121—136pf. 50-62 Sgr. 
Erbſen 65—76 Sgr. 

Gerſte 105—118pf. 50-60 Sgr. 
Hafer 65—88pf. 30—38 Sgr. 
Spiritus Thlr. 23% pro 9600 % Tr. 


Boörſenverkaͤufe zu Danzig am 26. September: 

107 Laſt Weizen: 135pf, fl. 600, 132—33pf. fl. 550, 128pf. fl. 490. 
10 Laſt Roggen: 132pf. fl. 360, 127 pf. fl. 327; 744 Laſt Gerſte: 
1 lopf. fl. 275—332:. 

Thorn paſſirt und nach Danzig beſtimmt 
— vom 23. bis incl. 25. Septbr.: 
42) Laſt Weizen, 90 Laſt Roggen, 16 Laſt Ruͤbſen, 3620 St. ſichten Holz. 
Waſſerſtand 5“ 


Inlanpiſche und auständiſche Fonds⸗Courſe 
Berlin, den 25. Septbr. 1857. 37, Brief Geld 


37. Brief Gals Poſenſche Pfandbr. 4 — 99 
pr. Freiw. Anleihe 44 — 984 poſenſche do. 37 8541 — 
Et. Anleibe v. 1850 45 99; 98 Weſtor. de“ 3 70 — 

de. v. 1852,44). DI: 98: | Pomm. menten. 4 80 80 

do. 14 1 111 91 Saat ef 800 8 

de! v. 18955 4 98 u do. 4 2 

do. v. 1850 43 90 98 Dr. Bk. Anth.⸗Sch. — 1484 — 

do. v. 1853 4 | 94} 933 Friedrichsd'or — Bo 
ee 34 82 811 ee ＋ 21 5 
Fr.⸗Sch. d. Seehdl. — — — Poln⸗ Schatz Oblig⸗ 4 
Pram.⸗Ant. v. 1855 33 Ho — do. Gert. L. A. | 5 96 95 


Oſtpr. Pfandbriefe 33 — — do. Pfdbr. i. S.⸗R. 4 904 8% 
eh 31 = 527 do. Part. 500 Fl. A| 87 — 
Schiffs ⸗ Nachrichten. 

Für Nothhafen: 
B. Reyer, Joh. Heinr., v. Memel nach Grangemouth heſtimmt. 


z 
Angekommen am 25. September: N 
J. Sutherland, Vapour, v. Wick; J. Wilſon, Don Glaiſter, v. 
Burghead; P. Raſſmuſſen, Slepner, v. Fahrſund; P. Johnſton, St. 
North, v. Loſſiemouth; J. Witt, Penelope, v. Banff; H. Holm, 
Induſtrie und J. Iſaakſen, Broderen v. Stavanger, mit Heeringen. 
R. Dannenberg, Amalia Laura, v. Hartlepool, m. Kohlen. C. Koppe, 
Johanna, v. Copenhagen, m. Ballaſt. H. Peterſen, Chriſtian, von 
Flensburg, m. Güter, J. Bedlinton, John & Jani, v. Copenhagen; 
R. Soͤnneland, Pilen, v. Chriſtiania; A. Tap, Maria Bertha, v. Gent; 
P. Brouwer, Argo, v. Amſterdam; T. Rode, Dr. Thuren Tellow, 
v. Wolgaſt, m. Ballaft. 


Ange ko mmene Fremde. 
Am 26. September. 
Im Engliſchen Haufe: 

Hr. Kommerzienrath Behrend u. der Pr.⸗Lieutenant im I. Garde⸗ 
Regiment zu Fuß Hr. v. Brauchitſch a. Berlin. Die Hrn, Kaufleute 
Meißner a. Thorn, Honig a. Fürth u. Hellriegel a. Rakel. Hr. Geſchaͤfts⸗ 
fuͤhrer Esclony a. Berlin. 

Hotel de Berlin: 

Hr. Rittergutsbeſitzer Brauns a. Strippau. Hr. Fabrikbeſitzer 
Weißker a. Stralſund. Hr. Gutsbeſitzer Schnee a. Gr. Podleß. Hr. 
Particulier Pawlutzky a. Schwadtlo. Hr. Deconom v. Hudowsky a. 
Lippau. Die Hrn. Kaufleute Miſchke a. Berlin u. Lange a. Magdeburg. 

Schmelzer's Hotel: 

Hr. Gutsbeſitzer Gerner n. Gattin a. Wentefie. Der Lieutenant 
zu See Hr. Grapow von Sr. Maj. Fregatte Thetis. Hr. Oeconom 
Heitenreich a. Mislowitz. Die Hrn. Kaufleute Helm a. Hamburg, 
Volkmann a Königsberg u. Gottſtein a. Bromberg. Der Cand. d. 
Theol. Hr. Schwarz a. Poſen. Hr. Civ.⸗Supernumerar Kayſy a. 
Sensburg. 

Reichhold's Hotel: 

Hr. Hofbeſitzer Mild n. Gattin a. Gr. Grabeau. Der Lieutenant 
zu See Hr. Arendt a. Danzig. Hr. Ober⸗Amtmann Sallbach a. Schoͤneck. 
Hotel de Thorn: 

Hr. Landwirth Dreger a. Kl. Buroſchau. Die Hrn. Gutsbeſitzer 
Mathis n. Familie a. Kl. Falkenau u. Schäfer a. Berlin. Die Hrn. 
Kaufleute Schwenke a. Berlin u. Koth a. Anclam. Hr. Ritterguts⸗ 
beſitzer R. Pieper n. Gattin a. Kimſchen. Der Faͤhnrich im 1. Leib: 
Huſ.⸗Regt. Hr. v. Ufedom a. Pr. Stargardt. 


Bekanntmachung. 
Das Land im Danziger Werder, auf welchem der 
Grebiner⸗Wald geſtanden, ſoll in einem 


Sonnabend den 24. October d. J. 
Vormittags 10 Uhr 


im Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn 
Zernecke anſtehenden Licitations Termin in folgenden Par« 
cellen als: 5 i € 1 
45 M 1. 64 Morgen 22 [Ruthen 
ge 5 


„5 
„ 
„ 10 „ 
n 
, 
„ 10 
7) IX. 44 " 81 75 


zufammen 563 Morgen 75 [Ruthen Preuß. auf 
18 Jahre vom 1. April 1858 ab, alſo bis zum 31. März 1876 
in Pacht ausgeboten werden. 
Danzig, den 19. September 1857. 


= Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Der nach dem Kalender auf den 12. bis 14. October c. hierſelbſt 
anberaumte Jahrmarkt wird auf den 14. bis 16. Oetober e. 
verlegt. Am 14. Oetober c. alſo findet Vieh und 
Pferde Markt ſtatt. 
Marienburg, den 24. September 1857. 


Der Magiſtrat. 


Dirschauer's Lokal am Olivaer Thor. 
Morgen Sonntag, den 27. September, 4 Uhr: 


Nationalgesang und Cyther-Concert 
des 


e 
Iſarthaler Alpenſänger⸗Quartetts, 
P. Lang und G. Wolfsteiner. 
Entree 23 Sgr. 


ecbends 7 uhr: 
Im Raths - Weinkeller. 
Entree 23 Sgr. 
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Neues Schützenhaus: 
Montag, den 28. September: 


Gesang- und Cyther-Concert 


des : 

Iſarthaler Alpenſänger Quartetts · 

P. Lang und G. Wolfsteiner. ete., 
welches die Ehre hatte vor Ihren Majeſtäten der Kaiferin w 
Rußland, dem Könige von Bayern, der Königin von Wärttembe 
Ihren Königl. Hoheiten Prinz Friedrich von Preußen, d 
Großherzoge von Baden, dem Großherzoge von Heffen „Darmfadlı 
dem Herzoge Mar in Bayern und dem Prinzen Eduard W 
Sach ſen zu fingen. i ; 

Entree 23 Sgr. Anfang 7 Uhr. 


Kunft = Anzeige. 
Morgen Sonntag, den 27. September 
Arena von Kolter u. Weitz man!“ 
vor dem Hohen Thore. 


Große außerordentliche Vorſtellung 


mit ganz neuen Divertiſſements. 


Zum Schluß: 3 
Die große Aſcenſion od. das hohe Thurmiell 


Kaſſeneröffnung 4 Uhr. Anfang 43 Uhr. 


Abends: } 
Im Apollo Saale- des Hötel du Nord 
auf dem Langenmarkt. 


us erwählte Darſtellung 

i im Seiltanz, 
gymnaſtiſchen und akrobatiſchen Künſtel, 
Zum Schluß: J 


Große komiſche Pantomime, 
betitelt: 


Die ſchönen Putzmacherinnen. 
Kaſſen eröffnung 64 Uhr. Anfang 73 Uhr. 
Das Nähere die Zettel. 
R. Weitzmann, Directot. 


Großes Land⸗ u. Waſſer⸗Feuerwerk 


Montag, den 28. d. Mts., werde ich im Karmann' ch 
Garten auf Langgarten fuͤr dieſes Jahr mein letztes 


id: 
Großes Land» und Waſſer⸗Feuerwerk 
K = in drei Lbtheilungen no 
abbrennen. Ich habe zu dieſem Feuerwerk nur d vorzüg 
gute Sachen gewaͤhlt, um daſſelbe ſo e ee zu mache“ 
I. Abtheilung. Waſſer⸗Feuer werk. R 

Unter den mannigfaltig abwechſelnden Feuerwerksſtuͤcken bilbet 
Schluß des Waſſer-Feuerwerks: Die große Fontaine vor 
Königl. Schloß im Sans ſouei bei Potsdam. Dieſelbe ert 
Mar ru a im 1 1 und wird 10 

ehend, auf eine (fuͤr den i el 
durch Zauberſchlag ſich — 558 9 1 2 
II. Abtheilung. Ea nd⸗ Feuerwerk. 


J. Zeigt ſich die Herbſtzeit unter dem Vorbilde eines Baumes) . 
feine Früchte abwirft, zu beiden Seiten große Getreide-Garben“ 
Brillant⸗Feuer. 


2. 3wei große Vertikal⸗ und ein wiefaches Horizontal⸗ er 
3. Ein großer Doppel-Stern. 8 a 5 8 „ 


a (Auf vieles Verlangen:) 1. 4 
4. Ein großes Moſaik! mit neuen Deſſins und von‘ ole | 


ſchweren Kalibers auf das glaͤnzendſte ausgeſtattet. 
III. Abtheilung. 

e Große Schlachtmuſik mit Kanonendonner— 

Gewehrfeuer, kriegeriſchen Signalen und Trommelſchlag, 


und Gebet, bei der ſchoͤnſten bengaliſchen Beleuchtung. In den 
werden Bomben, Bombenröhren, Pot a feux und Paketen in 
abgebrannt. 


Das Concert ausgeführte von dem Trompeter⸗Corps des K 
1. (Leib⸗) Huſaren⸗Regiments unter perſoͤnlicher eeltung des Mi 
meiſter Keil beginnt um 4 Uhr. Das Feuerwerk um 7 
Entrée à Perſon 3 Sgr. Kinder die Haͤlfte. 


Abends iſt der Garten brillant erleuchtet. 
J. C. Behrend 


Kunſt⸗Feuerwerker.— 
Hiezu Beilage“ 


i 
EN 


Beilage zu Nro. 225. des Danziger Dampfboots. 


Danzig, den 26. September 1857. 


eee 
Danziger Stadt- Theater. 


; Einem hochgeehrten Publicum beehre ich mich, hierdurch die ergebenſte Anzeige zu machen, daß die diesjährige 0-3 
Theater-Saiſon Anfangs October eröffnet wird. — Das Wohlwollen, mit welchem mein Unternehmen bisher Ss 
beglückt wurde, läßt mich die Hoffnung ausſprechen, daß das hochgeehrte Publicum mir auch in dieſem Jahre 5° 
die Theilnahme ſchenken werde, welche zum günftigen Erfolge meines Unternehmens nothwendig iſt. 8 
Das Perſonal meiner neu engagirten Geſellſchaft beſteht aus folgenden Mitgliedern: 


Dope 2. Schauſpiel. 
Napellmeiſter: Herr A. Denecke. Regiſſeur: Herr Flachsland und E Th. C'Arronge. 
Muſil- und Ehor-Director: Herr Adolph C'Arron ge. Frl. Cedner. 
Regiſſeur: Herr Ifoard und E. Th. C'Arronge. Ciebhaberinnen: Frl. Senger. 
Dramatiſche Sängerin: Frl. Cöwenſtein. Frl. Wyſtyrk. 


. 


es 


mn 


8 


MM 40 ⁊0 am 


64 7 


Pa Coforatur-Sängerin: Frl. Sury. Soubretten: I Se. Senger. 
S; Jugendliche Sängerin: Frl. Weber. Soubretten: \ Frl. Meyer. 

52 Tugendliche Sängerin und Soubrette: Frl. Meyer. 2. j Jrau Klop 
Po Komifche geſangsparthieen, Mütter: Frau Bachmann. Antandspamen, Mütter; | Frau Koppka. 
E weite geſangsparthieen: Frau Koppka. Komifche Rollen: Frau Bachmann. 


Heldentenor: Herr Arnold. 
Cyriſcher Tenor: Herr Max Zottmayer. 
Tenor⸗Buſſo: Herr Koppka. 


wen 


rm 


Frl. Hochfletter. 
Kleinere. Rollen: | Frl. Spitzeder. 
Irl. Brunner, 


Su Kleine Tenorparthieen: Herr Otto. Liebhaber und Bonvivants: Herr Stemmler. 
03 Bariton: Herr Cudwig Zottmayer. Ciebhaher und Helden: Herr Simon. 

ER Herr Schlüter. Herr Nöth. 

f Paſſiſten: ? Herr Kropp. Jugendliche, zweite Liebhaber: [Herr Wageniß. 

Herr Weiß. Herr Evers. 


Der Chor beſteht aus 12 Damen und 12 Herren. Herr Flachs land. 
Väter und Character⸗Rollen: [Herr Jſo ard. 
Herr Schlüter. 

Romiſche Rollen, Väter: Herr Pegelow. 

g Herr götz. 
e €. 2 e 
Jugendliche Komifche Rollen; Herr Koppka. 
Pe F | und Naturburſchen: Herr Partſch. 0 
D Das Abonnement wird, wie alljährlich, aus ſechs Serien a zwanzig Vorſtellungen beſtehen, und werden S 
2 Einzeichnungen, unter den bisher üblichen Bedingungen, welche in der, bei dem Herrn Muſikalienhändler — 
A. Habermann, Scharrmachergaſſe No. 4., ausgelegten Abonnementsliſte einzuſehen find, von heute an S 
entgegengenommen. Die geehrten vorjährigen Abonnenten werden erſucht, ihre Erklärung wegen Beibehaltung 


1 . ihrer Plätze gefälligſt bis Mittwoch, den 30. d. M., abzugeben. Zur recht zahlreichen Betheiligung lade ich 


= ganz ergebeuſt ein. E. Th. > Arronge. 
An e e e 


E. G. Homann's sur um Im Verlage von Wold. Devrient Nachfolger 
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Mdlung in Danzig, Jopengaſſe No. 19, find vorräthig : C. 2: Schul KLanggaſſe 35., iſt erſchienen: 

ener, Wolksſchulkunde. Ein Hande und Hülfsbuch für katho⸗ Schildbach, Dr. C. H., Arzt der Waſſerheilanſtalt 
. i 3 Maſſer 416 i 
te Seminare und Schulaufſeher. Dritte vermehrte Pelonken, das Waſſer als Schutzmittel gegen 


ud verbeſſerte Auflage. 1857. Preis I tlr. 0 
mann, Schulkunde für evangelifche Volksſchullehrer auf Grund die Cholera. 8. geh. Preis 2½ far. 
Dieſer Schrift geſchah in Canſtatts Jahresbericht, gegenüber 


ner Preußiſchen Regulative vom I., 2. und 3. Oktober 4834, 
den andern Werken dieſer Richtung beſonders lobende Erwähnung. 


Zur geneigten Beachtung! 

Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß wir hier 
am Orte eine Buchbinderei, verbunden mit Galanterie 
und Lederwaaren⸗Fabrik etablirt haben und bitten um 
gütiges Vertrauen und geneigtes Wohlwollen. Wir werden be⸗ 
müht ſein allen Anforderungen in dieſem Fache zu genügen und 
ſtets mit ſauberer Arbeit und ſoliden Preiſen aufzuwarten. 

Beſtellungen von Außerhalb werden gewiſſenhaft aus. 
geführt. Noch beſonders machen wir die Herren Buch handler 
und Verleger aufmerkſam, daß wir darauf eingerichtet ſind, 
allen Anforderungen in Einbänden zu genügen und ſtellen die 
Preife beſonders bei Parthien billig. Von Außer- 
halb übernebmen wir die Hälfe der Fracht! 


Vor 


g über Einrichtung des evangeliſchen Seminar- Präparanden- und 
a gementarfchulsUntereichts, Sechſte verbefferte Auflage. 1857. 
reis 24 fgr. 
8 rmann, unterrichtskunde für evangeliſche Volksſchullehrer 
auf Grund der Preußiſchen Regulative vom 1., 2. und 3. Ok⸗ 
N tober 1854, über Einrichtung des evangeliſchen Seminar-Praͤ⸗ 
paranden⸗ und Elementarſchul⸗Unterrichts. Dritte unveränderte 
di Auflage. 1887. Preis 25 far, 
edrei Preußiſchen Regulative vom I., 2. und 3. Ok 
tober 1854, über Einrichtung des evangeliſchen Seminar⸗Prä⸗ 
paranden- und Elementarſchul- Unterrichts. Im amtlichen Auf⸗ 
trage zuſammengeſtellt und zum Drucke befördert v. F. Stieht. 
Pad 1857. Preis 7½ ſgr. x 
j N e fe für 1832. Von Dieſterweg. 
N Huldiee vun beſonders zum Behuf der ſittlichen Hebung der 
; chuljugend dargeſtellt. Für Lehrer an Volksſchulen, höheren. 
Kirgerſchulen, Gymnaſien und Inſtituten. Von Otto Fr. 
n a Wölke, Fraass & Kienast, 


* f 1 „1 9. Große Krämergaſſe 9. 
naben finden in ei ien zu Nice ee en wa RE 
Nad Nähere en ertheilen Herr Prediger | E. Philologe ſucht ſofort eine Hauslehrerſtelle. 


„ 


Er und Herr Paſtor Hewelke. Adreſſen sub. Ch. B. durch die Expedition dieſes Blattes. 
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Die Norddeutſche Zeitung, 


das größte conſervative Blatt der Provinz Pommern, erſcheint mit Aus“ 
nahme des Sonntags, wo ein Morgenblatt, und des Montags, wo e 

Abendblatt ausgegeben wird, täglich zweimal und iſt dadurch in den 
Stand geſetzt, die Tagesereigniſſe auf dem politiſchen und religldſen 
Gebiete ebenſo reichhaltig als frühzeitig zu bringen. Mit beſonderer 
Aufmerkſamkeit nimmt die Norddeutſche Zeitung die Intereſſen der Pro 
vinz Pommern wahr und bringt die Nachrichten aus derſelben in großer 
Ausdehnung. Das mit der „Norddeutſchen Zeitung“ verbundene „Ste 
tiner Börſenblatt“ bringt alle für Handel, Landwirthſchaft, Schifffahrt 
und Gewerbe wichtige Nachrichten nicht minder ſchnell und zuverlaͤſſig. 
Der Praͤnumerationspreis für die Norddeutſche Zeitung beträgt pes 
Quartal in Stettin 1 Thlr. 10 Sgr., für Auswärtige I Thlr. 17, Sgr., 
in Verbindung mit dem Boͤrſenblatte 2 Thlr. 10 Sgr., für das Boͤrſen 
blatt allein I Thlr. und nehmen alle Poſtaͤmter Beſtellungen an. — 
Inſerate, denen die Zeitung die weiteſte Verbreitung 
ſichert, werden pro Petitzeile nur mit 1 Sgr. berechne 
und findet bei öfterer Wiederholung ein Rabatt ſtat! 

Stettin, im September 1857. 


Die Expedition der Norddeutſchen Zeitung. 


Kürzeſte und billigſte Eiſenbahn-Route 


Perſonen und Güter 
nach und von 


Belgien, Frankreich und deren Seehäfen. 


a) per Ruhrort von und nach Norddeutſchland, 
den nördlich und öſtlich angrenzenden Ländern; 

f Rußland, Schweden, Dänemark ꝛec. 

b) per Düſſeldorf von und nach Mittel: 
Deutſchland, Sachſen, Oeſterreich ıc. 

Die internationalen und Tranſit Güter können 
von beiden Seiten auf Aachen reſp. Düſſeldorf und Ruhrort 
durchgehen, an welchen Orten ſich Haupt Zoll⸗AMemter 
für die Zoll + Abfertigung befinden. 

In Ruhrort erfolgt der Rheintrajeet der Güter in 
ganzen Eiſenbahn Waggons ohne Umladung 
durch ein ſeit 1. Mai v. J. eröffnetes bydrauliſches Hebewerk 
nach dem Syſteme von Armſtrong (das erſte derartige auf dem 
Continente) mit Leichtigkeit, Sicherheit und Schnelligkeit. 

Die Frachtbriefe find ausdrücklich mit dem 
Vermerke „Via Ruhrort“ oder „via Düsseldorf“ 
zu verſeben. 

Die zollamtliche Behandlung der Güter wird in Ruhrort 
durch unſere Agenten, die Herren de Gruyter Swalmius, 
van der Linden & Comp., in Düſſeldorf durch unſern 
Agenten Wilhelm Bauer, und in Aachen durch unſere Agenten 
Schiffers & Preyser gegen feſte billige Vergütungen be- 
ſorgt, welche, ebenſo wie die unterzeichnete Direction, auf Er- 
fordern die directen Tarife verabfolgen und jede wünſchens⸗ 
werthe Auskunft ertheilen werden. 


Aachen, den 22. Januar 1857. 
Königliche Direction der 
Aachen -Düffeldorf = Ruhrorter Eiſenbahn. 
Die Brand- Versicherungs- Bank 
für Deutschland in Leipzig 


übernimmt Versicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude, 
Mobilien, Waarenlager, Vieh, Getreide ete. in der Stadt 


Eine Gouvernante, die 2 Kindern den Elementar“ 

unterricht in der deutſchen Sprache, weiblichen Handarbeit 

und Klavier zu geben geneigt iſt, findet eine Stelle beim 
Hofbeſitzer Fieguth 

in Lltenau bei Dirſchau. 


Ein wenig gebrauchter zweispännigef 
Halbwagen mit Glas- Vorderdeck ist 
billig zu verkaufen bei 


Zimmermann in Ohra 
— — 


Hausverkauf. 


Mein in Elbing am Alten Markt gelegene! 
Geſchäftshaus, worin ſeit zehn Jahren eine Tuch und 

Manufactur Waaren . Handlung betrieben, bin ich Willens zu 
verkaufen, oder zu verpachten. Liebhaber wollen ſich perfönli 

oder durch francirte Briefe an mich wenden. 

Joh. Unger 


Weintrauben 


von vorzüglicher Qualität und beſonderer Auswahl, ſtets ftiſc 
vom Stock, empfehle gegen franco Einſendung des Betrages 
das Netto-Pfund 3 Sgr. incl. Faſtage. Desgleichen Felle! 
Kirſchmuß ä Pfd. 5 Sar, feſten u. Maff. Mflaumenmu 

a 5 Sgr. und 3 Sgr., Dauer NKepfel, beſonders fortith 


1 ar 11 — 13 Thlr. pro Scheffel, Himbeerſaft mit Zud 

wie auf dem Lande zu den billigsten Prämien. 2 3 Ü 3 2 . 

Nähere Auskunft wird ertheilt und Antrags-Formulare | 13. 8 12 Aua 5 Faſtage. Für ſpater Wallnüſſ⸗ 
gratis verabreicht durch den General-Agenten enuderg- in Schleſſen i 


Theoder Bertling, in ni Fenachiy”, 


en en 8 Auf dem Gute Roſe nau 5 
inem geehrten Publikum die ergebene nzeige, daß i f Au 8 „ R Wried⸗ 
E mich als praktiſcher Thierarzt 1 edengelaffen a a RE FI N 
abe. cke, 3 . 
Thierarzt. ſehr fette Weideochſen zum Verkauf 


———— —— Te — — —— — — ͤ ämu—U • ß 
Die Mhwringia , Sur mit einem Grundeapital von Drei Millionen Thlr. Pr. Ert 
ſchließt ; 
Feuer⸗ und Lebensverſicherungen 

und gewährt dabei ihren Verſicherten außergewöhnliche Vortheile. 
Die Prämien der Geſellſchaft find feſt, fo daß die Verfiherten unter keinen Umftänden Nach zahlungen zu leiſten hab 
j Ohne höhere Prämien als andere ſolide Geſellſchaften zu erbeben, läßt die Thuringia nach Maßgabe det 
beſonderen Reglements die Hälfte ihres jährlichen Geſchäftsgewinnes an ihre Verſicherten zurückfließen. 
Zur Ertheilung näherer Auskunft, ſo wie zur Annahme von Verſicherungs⸗Antraͤgen empfiehlt ſich 7 
die Haupt. Agentur zu Danzig: 

L. Biber, 
Firma: Biber & Henkler, 


N Brodbänkengaſſe No. 13. 
; ; ſowie nachſtehende Special-Agenten: 
In Christburg Kreisgerichts⸗Sekretair Meyer. In Marienwerder Vermeſſungs⸗Reviſor Pataki. 


: Dirschau Kämmerei⸗Kaſſ.⸗Rendant Morgenroth. | : Mewe Kreis⸗Gerichts Secretair Zamder- 

« Dt. Eylau Maurermeiſter Pritzel. Neustadt i. Wpr. Hotelier Louis Alsleben. 4 
Elbing Kaufmann Arnold du Bois. „Riesenburg Kreis⸗Gerichts⸗Setretair Nürnberk“ 
Freistadt i. Pr. Brauereibefiger Greifelt. „Rosenberg i. Pr. Kaufmann Bud. Nüstedt. 7 
: Mi. Katz Poſtexpedient Müller. - Stuhm Kaufmann Julius Werner. 
„Marienburg Hotelier Georg Anderson. „ Tiegenhof Kaufmann Wilh. Giesbrecht jun- 


Verantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. 


